
 

 28. Studierendenrat der  
MLU Halle-Wittenberg 

   
 

Vorläufige Tagesordnung der 12. Sitzung  
des 28. Studierendenrates am 14.05.2018 

 
Ort: Hallischer Saal 

Zeit: 19:00 s.t.  
 
TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (19:00) 

TOP 01 Angestelltenbelange (19:15) 

TOP 02 Referent*innenbelange (19:30) 

TOP 03 Berichte aus den AKen und der hastuzeit (20:00) 

1. Hastuzeit 

2. AK alv 

3. AK antifa 

4. AK Wohnzimmer 

5. AK Zivilklausel 

6. AK que(e)r_einsteigen 

7. AK Ökologie                                                                                                                          

8. AK Studieren mit Kind 

9. AK Protest 

10. AK Inklusion 

11. AK Refugees Welcome 

12. AK Kultur 

13. AK Uni im Kontex 

14. AK kritischer Jurist*innen 

TOP 04 Anträge und Diskussionen (20:30) 

 

TOP 05 Wahlen (20:45) 

 

TOP 06 Berichte der Sprecher*innen (21:00)
1. Vorsitzende 

2. Finanzen 

3. Soziales 

4. Sitzungsleitung 

5. FSR-Koordination 

 

TOP 07 Sonstiges (21:15) 



 
  

1 
Protokoll zur 5. Sitzung des Studierendenrates am 08.01.2018 

Protokoll zur 12. Sitzung des  

28. Studierendenrats am 14.05.2018 

 

Ort:  Hallischer Saal 

Beginn:  19:05 Uhr 

Ende:  21:38 Uhr 

 

Sitzungsleitung:  Klara Stock 

Protokollant:  Imke Maaß 

Protokollversion:  öffentlich

Anhang 1 Tagesordnung 

Anhang 2 Anwesenheitsliste 
 

TOP 0 -  Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung 

Klara: Eröffnung um 19:05 Uhr, 19 Mitglieder →  beschlussfähig per Akklamation, Verlesung der 

Tagesordnung  

 

TOP 1 – Angestelltenbelange 

Elke:  nicht viel, am 17.05. werden im StuRa-Gebäude Stimmen ausgezählt, Willy, Caroline 

und Elke treffen sich mit Frau Wöller, AK Kultur hat den SSR gebucht, AK 

Wohnzimmer hat eine Hochzeit gerettet, Besteck ist auch schon wieder da 

 

TOP 2 - ReferentInnenbelange  

Äußere Hochschulpolitik 

Martin:  nicht anwesend 

 

Soziales  

Patricia:  nicht anwesend, Bericht liegt vor 

 

Innere Hochschulpolitik 

Jonas: Bericht liegt vor, Frau Rehschuh hat sich gemeldet, Berufung hat geklappt, Jonas berichtet, 

falls etwas anliegt 

 

Sport und Gesundheit 

Mimi:nicht anwesend, Bericht liegt vor 

 

 

 

Veranstaltungen 
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Kolja: Löwenrunde hat stattgefunden, dankt dem AK Wohnzimmer für die Aftershowparty, am 

Donnerstag ist die Wahlparty, für die Schicht von 23.00-01.00 Uhr werden noch Menschen 

gebraucht  

 

Internationales 

Paula: Bericht liegt vor, hat sich eingearbeitet 

 

TOP 3 - Berichte aus den AKen und der Hastuzeit 

Melli: AKen sind selten da, kommen ihren Pflichten nicht nach, man könnte das Geld 

einfrieren 

Marius: will eine Mahnmail schreiben 

Lukas: ist dagegen, es gibt nur die Möglichkeit, einen AK aufzulösen, aber eine Mail findet er 

gut 

Lena: versteht Lukas nicht ganz, rechtlich ist die Möglichkeit da, die Finanzen zu regulieren 

Marius: schreibt eine Informationsmail, dass die AKen wieder Berichte schreiben sollen und 

an Sitzungen teilnehmen sollen 

Melli: ist nicht dafür, dass das Geld reguliert wird, aber es war eine Idee 

Klara: klang härter als gemeint, wir wollen nicht sofort das ganze Geld einfrieren 

Lukas: hat das so verstanden, dass AKen eingefroren werden sollen, es soll lieber in der 

nächsten Einladungsmail noch einmal darauf hingewiesen werden, dass sie kommen sollen 

Willy: geht doch nur um 4 oder 5 AKen, er sieht es eher bei alv, antifa, protest, inklusion und 

Ökologie 

Klara: ein Teil dieser schreibt wenigstens Berichte 

 

Hastuzeit: aktuelle Ausgabe ist im Druck, wird dann verteilt, am Morgen ist der Artikel zur 

Löwenrunde online gestellt worden 

Alv: niemand da 

Antifa: siehe Bericht 

Wohnzimmer: Löwenrunde Aftershow-Party, neue Bierzeltgarnituren angeschafft 

Zivilklausel: Veranstaltung unterstützt, planen im Senat zu fragen, wann die Kommission zustande 

kommt 

Que(e)r einsteigen: siehe Bericht 

Ökologie: nicht anwesend, nichts weiter passiert 

Studieren mit Kind: nicht anwesend 

Abstimmung: 25-0-0 -> angenommen 
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Protest: niemand da 

Inklusion: niemand da 

Refugees Welcome: niemand da 

Kultur: niemand da 

Uni im Kontext: nix neues 

Kritische Jurist*innen: Pia ist noch im Kolloquium, aber bezüglich des Antrags ist nichts neues 

passiert 

Lukas: Reicht das zeitlich, wenn wir uns erst in 2 Wochen treffen? 

Klara: Darf das heute überhaupt behandelt werden? 

Melli: fällt nichts ein, was dagegen spricht 

Klara: verschiebt den AK nach hinten 

TOP 04 Anträge und Diskussionen: 

Antrag siehe Tischvorlage 

Lesezeit wird einberaumt 

Lukas: erklärt seinen Antrag 

Mia: findet das richtig, Aufklärung ist wichtig 

Lena: ist positiv überrascht, sehr konstruktive Formulierungen, findet die Positionierung sehr gut 

Benjamin: findet das unnötig, wenn die Leute in ihrer eigenen Blase leben wollen, können sie das 

ruhig machen, aber wenn sie keine Frauen aufnehmen wollen, ist das ihr Recht 

Kai: Aufruf am Ende für eine fortschrittliche Organisierung, was stellst du dir darunter vor? 

Lukas: offene Gruppen, die alle akzeptieren, hat aber kein Konzept dafür 

Konrad: Was war der zeitliche Anlass für diesen Antrag? 

Lukas: Es ist nichts direkt vorgefallen. Zu Benjamin: findet auch, dass Leute ihr eigenes Ding machen 

können, aber sie haben eine Außenwirkung und das ist zu bedenken. Sie machen 

auch politische Äußerungen. 

Melli: Gehst du nur auf die Westfalia ein oder auch auf andere? 

Lukas: Westfalia als Beispiel aus Halle, nennt die 3 Verbindungen aus Halle. 

Benjamin: Außenwirkung dazu da, den Leuten zu ermöglichen, sich eine eigene Meinung zu bilden? 

Burschenschaften werden stigmatisiert dadurch. 

Sebastian: möchte ein positiveres Bild auf Verbindungen werfen, warum wird explizit die Westfalia 

genannt? Sie bieten günstiges Wohnen für alle Studierenden, außer Frauen natürlich. 

Sieht die Verbindung zu 68 kritisch. Findet die Pauschalisierung nicht gut. 

Mia: findet Positionierung immer noch aus eigener Erfahrung gut, findet es zeitlich angebracht, sich 

endlich zu positionieren. 

Lukas: zur Außenwirkung: schon sprachliche Probleme: was ist eine Burschenschaft, was ist eine 

Verbindung, was ist ein Corps? Man kann als Verbindung gute Sachen machen, aber 
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die Aussage, dass dies nur ohne Frauen möglich ist, ist problematisch. Der Antrag 

macht eine Trennung, wenn auch keine vollständige. 

Konrad: Frage zum Elitarismus, das kann doch allen anderen egal sein 

GO-Antrag: Schließung der RednerInnen-Liste  per Akklamation angenommen 

Mia: zum Elitarismus: es geht nur darum, sich über andere hinwegzusetzen 

Lukas: schließt sich an 

Abstimmung: 16- 7- 1  angenommen 

 

AK kritischer Jurist*innen: 

Pia: stellt Antrag nochmal vor 

Melli: für alle Studis frei? Keine Deligiertenkonferenz, es kann jeder teilnehmen, der möchte. Sie 

haben viele Korifäen eingeladen, ob Jurist oder kein Jurist, ist egal 

Lasse: wollte dasselbe sagen 

Pia: Freundeskreis Jurist*innen hat noch 500 Euro dazu gegeben, das stand beim letzten Mal noch 

nicht fest, aber dafür haben Fachschaftsräte abgesagt 

Melli: 1500 oder ganzer Topf? 

Willy: Das Problem ist, wenn wir kein Geld mehr im Projekttopf haben, haben wir keine Möglichkeit 

mehr, eigene Sachen zu fördern. 

Melli: Für eigene Veranstaltungen haben wir einen eigenen Projekttopf im Haushaltsplan 

Marius: fänd es ungerecht, das Projekt nicht zu fördern wegen der Vertagung 

Lukas: fänd etwas im Rahmen von 1500 oder 1600 gut 

Über 1500: 16-5-4  abgelehnt 

Antrag 1500: 17 – 3 – 5  angenommen 

Kai: Wie groß sind die Überschneidungen zwischen dem AK und den antretenden Person für die 

juristische Fakultät? 

Pia: 20-30 Leute im AK, davon 10 oder 11 treten zur Wahl an 

 

TOP 5 – Wahlen 

Klara: liest Bericht von Patricia vor: drucken hat funktioniert, Unterlagen sind im Wahlamt 

angekommen, Frist für Postversand: 10 Tage vor der Wahl, Appell ans nächste Jahr: 

Wahlbenachrichtigungen früher versenden, im StuRa darf an den zwei Tagen nach der Wahl 

nur auf Toilette gegangen werden 

 

TOP 6 - Berichte der SprecherInnen 

Vorsitzende 

Lukas: Bericht liegt vor, am 4.06. gibt es eine Veranstaltung zum Thema Mediation 

Lena: findet es schön, dass sich beim Thema Fairteiler was bewegt 
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Elke: Würde die Vermittlung gern übernehmen für die Veranstaltung 

 

Finanzen 

Melli: Bericht liegt vor 

 

SozialsprecherInnen 

Caro: hat angefangen, Kontoauszüge vom April nachzutragen, hat Mails gecheckt, niemand hat 

angefragt 

Sitzungsleitung 

Klara: Antrag abgelehnt, Theoball aufgrund von Beschluss nicht gefördert, Abrechnungen und 

Bescheide sind gemacht, Aufarbeitungen, Bescheinigungen ausgestellt 

 

FSR-Koordination 

Marius: siehe Bericht 

 

TOP 07- Sonstiges 

Elke: am Tag vor der Wahl und nach der Wahl ist der SSR kein Aufenthaltsraum, weil er für 

die Wahl genutzt wird, auch fürs Auszählen 

     ------ 

________________________________Ende der Sitzung (20:27 Uhr) _________________________________ 
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